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SZENE – SOGI SCHWEIZERISCHE ORGANISATION FÜR GEOINFORMATION

Vorträge der SOGI-GV in Luzern
Die SOGI Generalversammlung 2023 fand 
am 16. Mai 2023 beim Geoinformations-
zentrum der Stadt Luzern statt. Der Luzer-
ner Stadtpräsident Beat Züsli begrüsste die 
Anwesenden persönlich, Digitalchef Stadt 

Luzern Urs Truttmann stellte in seinem 
Vortrag die Smart City Luzern vor und 
Zilmil Bordoloi, Leiterin Geoinformations-
zentrum Stadt Luzern, ihre Dienststelle 
und die Anwendungen von Geoinformation 

in Luzern. Die Vorträge stehen online unter 
[1].

Link:
[1]	www.sogi.ch

GEOSummit-Webinar Open- und Open
streetmap-Daten in Blaulichtorganisationen
Die Präsentationen zum Webinar vom 
11. 5. 2023 sind auf der GEOSummit-
Website publiziert und stehen zum Down-
load bereit [1].

Das Webinar über Blaulichtorganisa
tionen war mit fast 120 Anmeldungen ein 
schöner Erfolg. Davon nahmen schät-
zungsweise 80 Personen gleichzeitig on-
line teil. Das Webinar begann mit einem 
Praxisbericht aus dem Einsatzleitsystem 
der Hexagon Schweiz AG, gefolgt von 
einem Praxisbericht der Berliner Feuer-
wehr von Esri Deutschland/Schweiz. 
Beide zeigten unter anderem, wie Blau-
lichtrouting ausschließlich mit Open
streetmap-Daten funktioniert. Eine 
Erkenntnis ist, dass es noch Aufklärungs-
bedarf zu Open Data und Openstreetmap 
(OSM) gibt. Denn ja, OSM könnte 
homogener sein, was seine Daten und 
Dienste betrifft. Und es fehlt OSM an (of-

fener) Unterstützung für Datenintegra
tionsprozesse. Aber das Know-how dazu 
ist vorhanden und es wird kontinuierlich 
daran gearbeitet – so wie auch die Behör-
den an der Verbesserung von OGD arbei-
ten. In der Diskussion kam dann die be-
kannte Frage nach den „unkontrollierten 
Veränderungen“ in OSM auf. Das heißt, 
was passiert, wenn z. B. ein Juwelierge-
schäft mutwillig gelöscht wird? Die Ant-
wort darauf ist: 1. Gibt es freiwillige 
„Mapper“ und professionelle Datenkura-
toren, die ihre „Reviere“ beobachten (= 
Monitoring) und korrigieren? 2. Sieht 
man das in der Daten-Historie ähnlich 
wie bei Wikipedia? 3. Vergeht unter-
schiedlich viel Zeit, bis das im System 
auftaucht ... währenddessen 4. Qualitäts-
sicherungswerkzeuge immer noch solche 
unerwünschten Edits verhindern können. 
Bei den OSM-Daten findet die Qualitäts-

sicherung teilweise vorher statt und dann 
eben zusätzlich nachträglich bei der 
Datenaufbereitung – so wie das in Data-
warehouses State of the Art ist.

Eine andere oft gehörte Forderung 
lautet: „Wir wollen höchste Qualität!“ Bes-
ser ist es, von definierter Qualität als Basis 
für „Fit for Use“ zu sprechen. Datennutzer 
mit höher definierten Qualitätsansprüchen 
sollten OSM-Daten mit dem Data-
Warehouse-Prinzip verwalten. Dazu gehör-
ten schon immer Data Monitoring und 
Data Cleaning – inklusive Vandalismuser-
kennung. Dass „saubere Daten“ aus OSM 
möglich sind, zeigt die „Daylight Map“ [2].

Links:
[1]	www.geosummit.ch/de/vergangene- 

veranstaltungen/webinare-2023.html
[2]	www.geowebforum.ch/thread.

php?postingID=5042#5042

Digitaler Untergrund
Im interaktiven Jahresbericht 2022 des 
Departements Bau, Umwelt und Geomatik 
(D-BAUG) der ETH Zürich ist u. a. ein 
Beitrag zum agilen SOGI-Thema „Digita-
ler Untergrund“ von Prof. Martin Raubal 
und Prof. Andreas Wieser publiziert. Der 
Jahresbericht zeigt einen interessanten 
Querschnitt der vielfältigen Tätigkeiten 
und des Wissenstransfers des D-BAUG. 
Die Gesellschaft steht vor großen Auf
gaben. Zu deren Lösungen will die ETH 
Zürich mit der Ausbildung von Ingenieu-

rinnen und Ingenieuren für die nachhal-
tige Welt von morgen beitragen, auch mit 
Forschungsresultaten zu zentralen Themen 
rund um Raum, Mobilität, Infrastruktur, 
Bau und natürliche Ressourcen. Den 
Jahresbericht D-BAUG sowie das Archiv 
aller bisherigen Berichte sind unter [1] aus-
führliche Informationen zum Thema 
„Digitaler Untergrund“ unter [2] zu fin-
den.

Links:
[1]	www.baug.ethz.ch/jahresberichte
[2]	https://baug.ethz.ch/news-und- 

veranstaltungen/news/2022/08/digital-
underground


